
Filr die Träger der Lsndestheater
6mb4 (14 Geselkchofter dus den
Stddten und Landkreisen, die vom
Lan destheater bereist werden) wi rd
es immer schwiertger, ausreichende
fi nsn zmittel a ufzu b ri ngen. Di eser
Tqtsache stellen sich die 750 Mit-
glieder der *Flensburger Theater-
freunde e.V." mit unglaublichem
Engogement. Ihr ZieI: fördermittel
für den Erhalt des Theaters auf-
zubringen! Neben der ständigen
Werbung um weitere Mitglieder, die
drtngend benötigt sind (Einzel-
beitrag 20 /Ehepoare 30 Euro pro
Johr:), hoben die Theaterfreunde
di e G rä nd un g ei ner Th eaterstiftun g
in Vorbereitung. An eine Bürger-
bewegung ist gedocht, die einem
möglichen Kollops gegen steuert",
erklört Max Stark, Vorsitzender der
Theaterfreunde Flensburg e.V".

Hundert Briefe sind bereits raus. Unter-
schrieben vom Vorsitzenden der Thea-
terfreunde sowie von hochrangigen The-
aterteuten und Repräsentanten aus
Kommunalpolit ik und Wirtschaft . Stadt-
präsident Hans Hermann Laturnus wird
die Schirmherrschaft der Bürgerstiftung
übernehmen.,,Erste Rückmetdungen auf
die Stiftungsbriefe sind da: Anfragen.
Zusagen.  aber  auch schon Absagen".
berjchtet Stark. Zu den Absagen, aber
auch, um Unentschlossene zu motivie-
ren, gibt Stark zu bedenken. dass dje
Stiftungsgründer in Absprache (ab ei-
nem bestimmten Betrag) eine bleiben-
de Würdigung im Theater erfahren. Dies
würde eine dauerhafte Werbung für ein
retativ geringes Entge[t bedeuten.
Die Theaterfreunde selbst haben bereits
d'ie ersten Gehversuche in diese Rich-
tung getan, jndem sie aus ihren Rückta-
gen 25.000 Euro a[s GründungskapitaL
in die Stiftung einbringen werden. ,,ZieL
unseres Vereins ist", so Max Stark, ,,die
Stiftung mjt ejnem Gründungskapital
von mindestens 80 bis 100.000 Euro
auszustatten. Erst in dieser Größenord-
nung könnte eine anhaltende finanziet-
[e Unterstützung des Theaters gewähr-
leistet seinl"
Den Theaterfreunden ist ktar. dass sie
jetz t  auf  Zuwendungen angewiesen
sind.  d ie deut l ich über d ie übt iche
Spendenbereitschaft hinausgehen. Die
Stiftung, die mögtichst noch in diesem
Jahr zur  Gründung kommen so[ t ,  is t
nicht attein auf Ftensburg, sondern auf
die gesamte Zuschauerregion bezogen
und kommt dem gesamten Spietbetrieb
des Landestheaters zugute.
Max Stark: ,,Von ejner Bürgerstiftung
geht die Botschaft aus. dass das Thea-
ter und Sinfonieorchester unverzichtba-
rer -Bestandteil unserer Stadt und der
gesamten Region ist.
Michael Grosse, Generatintendant und
Geschäftsführer des Landestheaters
hebt den Kulturauftrag eines Theaters,
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Die Theaterfreunde fi nan-
zieren den Taxen- Heim-
fahrtdienst für Besucher
des Theaters mit mehre-
ren tausend Euro jähr-
Lich.
Die Theaterfreunde ver-
geben altjährtich den
Künstlerpreis,,Maske mit
Vorhang jn SjLber" an ejn
oder auch zwei Künstter/
Mitarbeiter des Landes-
theaters für deren beson-
dere künstlerische Lei-
stungen. Zum AbschLuss
der Spielzeit 2004/2005
wurden die Sopranistin-
nen Antje Bittertich und
Ruxandra Urderean mit
d ieser  hohen Auszeich-
nung geehrt.
A|.s Fördermitg[ied bei

v. L. die Sopranistinnen Antje
BitterLich und Ruxandra Lo-
derean Preisträgeinnen,,Mas-
ke in Silber"

den Ftensburger Theaterfreunden ist
man verständhcherweise immer ganz
dicht dran an den Gtanzpunkten des ku[-
ture[ [en Geschehens n icht  nur  in  unse-
rer Stadt.
Wer mehr über die Mitgtiedschaft bei
den Flensburger Theaterfreunden e. V.
erfahren möchte, erhätt Auskünfte über
Tetefon:0461/ 30594, oder
www.flensb u rger-theaterfre u n de. de

Renate KLeffeLl

,,8ürgerstiftung der
Theaterfreun de Flensbu rg"
Die Vorbereitungen zur Gründung sind auf
gutem Weg.

nämtich zu bilden und zu
unterhalten, hervor.,,Und
wenn es s ich dann auch
noch um ein Mehrspar-
tentheater handelt, kann
man die ganze Patette der
darstetlenden Künste vom
Musiktheater über das
BaLLett. das Orchester mit
seinen Sinfonie- und Kam-
merkonzerten, das Schau-
spiel mit sejnem Kjnder-
und Jugendtheater  und
das Puppentheater be-
staunen und bewundern."
Durch diese Spartenviet-
falt werden unterschied-
[ichste Zuschauerinteres-
sen und Al tersgruppen
oftmals auch generations-
übergreifend eneicht.
Der Fördervere in, ,F lens-
burger Theaterfreunde e. V." wurde 1968
in Ftensburg gegründet. Zietsetzungen
sind u. a., das Theater bei besonderen
Vorhaben finanziell zu unterstützen.
Seit Vereinsgründung sind über 400.000
Euro Fördermittel an das Theater geftos-
sen. Zum Beispiel Getd für einen neuen
Bühnenvorhang, für Theatersesset. die
Bühnenbeteuchtung für die K[eine Bühne,
Kauf eines Cembalos und eines Konzert-
ftügets.


